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32 DER SCHWEIZER GEOGRAPH

Wehrlis neue Völker- und Sprachenkarte Europas enthält naturgemäss auch
eine viel weitergehende Skala der einzelnen Sprachengruppen als jede uns bisher
bekannte Karte. W. unterscheidet hierbei 5 Hauptgruppen (Indogermanisch.
Uralisch, Altaisch, Hamito-Semitisch und Kaukasisch), die in zahlreiche
Untergruppen oder Sprachstämme zerfallen. So weist der indogermanische die folgenden
Gruppen auf: Germanisch, Romanisch, Keltisch, Baltisch-Slavisch, Albanesisch,
Armenisch und Arisch. Auf welches Quellenmaterial sich hierbei der Autor stützt,
geht nicht hervor. Aber es wäre wertvoll, von ihm eine textliche Darstellung über
die Gesichtspunkte und die Quellen zu erhalten, nach denen er bei der Anlage seiner
überaus instruktiven Karte vorgegangen ist. F. N.

Geographische Skizzenblätter, herausgegeben von der Sekundarlehrer-
konferenz des Kantons Zürich. Verlag: Herr Ernst Egli, Witikonerstr. 79,
Zürich 7. Preis: 30 St. Fr. 1.—.

Die Blätter sind das Resultat einer vollständigen Neubearbeitung der Skizzen
aus dem früheren « Rlätterverlag Egli ». Als Einzeldarstellungen sind die meisten
Länder Mitteleuropas, einige Ländergruppen unseres Erdteils, sowie alle übrigen
Erdteile bereits erschienen. In Vorbereitung befinden sich noch Skizzen von
Indien, Ostasien und von den Vereinigten Staaten Nordamerikas. Die Neuausgabe
zeichnet sich aus durch unaufdringlichen Druck, durch wohltuende Klarheit,
welche in der Beschränkung auf das Wesentliche erreicht wurde, sowie durch
angenehme Grösse (Normal A4, 20,5 x 29 cm). Die Skizzen wurden in erster Linie
für die Sekundärschule geschaffen. Aber auch der Mittelschullehrer wird gerne
dazu greifen, da jede zweckmässige Bearbeitung intensives Studium geographischer

Tatsachen und Beziehungen bedingt. Der massige Preis erleichtert einen
Versuch. Gts.

Verein Schweizerischer Geographielehrer.
Mitgliederbestand.

Mutationen: Eintritte: 1. Herr Dr. P. Pflugshaupt, Gymnasiallehrer, Liebefeld-
Bern; 2. Herr Dr. W. Wetter, Stcigerstr. 8, St. Gallen; 3. Herr Dr. O. Grütter,
Bezirkslehrer, Derendingen; 4. Tit. Schulgutsverwaltung Meilen; 5. Herr
P. Zesiger, Lehrer, Brüttelen (Bern); 6. Herr Dr. H. Gutersohn, Sekundarlehrer,

Florastrasse 11, Zürich 8.

Adressänderungen: Herr W. Kündig-Steiner, Fachlehrer, nun Diellikon-
Wallisellen.

Jahresbeitrag 1934.

Durch Beschluss der Jahresversammlung 1933 wurde der Mitgliederbeitrag
für 1934 wieder auf Fr. 4.— festgesetzt. Die Mitglieder sind freundlich gebeten,
ihren Beitrag durch den beiliegenden Einzahlungsschein (Postscheckkonto V 10273)
bis Mitte März 1934 einzubezahlen. Beiträge, die bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht
eingegangen sind, werden durch Nachnahme erhoben. Datum der Versendung
der Nachnahmen 15. März 1934.

Mit kollegialem Grüsse

Reigoldswil, 4. Januar 1934. Dr. P. Suter, Quästor.

Berichtigung.
Der Preis von

A. Spreng, Wirtschaftsgeographie der Schweiz, beträgt Fr. 3. —, nicht Fr. 4. 50
wie in Nr. 6/1933 angeführt.
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